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Das Zähneputzen

Jeden Abend, bevor wir ins Bett gingen, fragte Mama:

»Habt ihr euch die Zähne geputzt?«

Dann schrie meine Schwester Klara immer laut: »Ja! Ja!«, 

und öffnete ihren Mund ganz weit, damit Mama ihre  

Zähne sehen konnte. Wenn Papa da war, dann lief sie auch 

zu ihm und zeigte ihre Zähne. Und wenn Besuch da war, 

lief sie von einem Gast zum anderen mit weit geöffnetem 

Mund. Sie zeigte jedem, wie gut sie ihre Zähne geputzt hat. 

Angeberin!

Das ärgerte mich sehr.

»Und du?«, fragte Mama. »Hast du dir die Zähne geputzt?«

Ich tat so, als hätte ich sie nicht gehört, und versteckte  

mich im Bett.

»Bist du schwerhörig?«

Ich tat wieder so, als hätte ich sie nicht gehört.

»Ich habe dich gefragt, ob du dir die Zähne geputzt hast.«

Jetzt konnte ich nicht mehr so tun, als hätte ich nichts  

gehört. »Ja.«
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»Zeig mal.«

Ich öffnete meinen Mund.

»Hm«, machte Mama unzufrieden, »hast du sie wirklich  

geputzt?«

»Er hat sie gar nicht richtig geputzt, Mama!«, rief meine 

Schwester Klara. »Er tut nur so, als ob er sie putzt.«

»Doch, ich hab sie geputzt.«

»Aber nicht richtig.«

»Ich hab sie ganz richtig geputzt. Viel besser als du.«

»Stimmt gar nicht!«, rief Klara und verpetzte mich bei 

Mama. »Er hat nur zweimal hin- und hergebürstet.  

Das war alles. Zahnpasta hat er überhaupt nicht  

genommen.«

»Hast du dir wieder die Zähne ohne Zahnpasta geputzt?«, 

fragte Mama streng.

»Die Zahnpasta schmeckt so eklig. Sie brennt mir immer  

im Mund«, antwortete ich und lief weg.

Ich hasste Klara richtig wegen der Zahnputzerei, bis meine 

Schwester Klara eines Tages zu mir sagte: »Du armes  

Würstchen, möchtest du, dass ich dir zeige, wie man sich 

die Zähne richtig putzt?«
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»Das weiß ich schon.«

»Warum putzt du dir die Zähne dann nie richtig?«, fragte 

sie mich.

»Weil ich es nicht will.«

»Weil du es nicht kannst! Weil du es nicht kannst!«

»Ich kann es wohl, und wenn du willst, werde ich es dir  

zeigen!«

»Gut, zeig mal.«

Sie lachte dabei, nur um mich zu ärgern. Was sollte ich  

jetzt tun?

»Du wirst dich wundern«, sagte ich und ging ins Bade

zimmer.

Dort nahm ich meine Zahnbürste und überlegte, ob ich  

vorher noch ein Bonbon essen soll, weil die Zahnpasta  

doch so eklig schmeckt.

Klara fragte: »Was ist mit der Zahnpasta? Hast du Angst  

vor ihr?«

Das hat mich geärgert, und ich rief: »Was denkst du?  

Ich habe vor nichts Angst! Und am wenigsten vor Zahn

pasta. Ich werde jetzt die ganze Zahnpasta aus der Tube  

in meinen Mund ausdrücken und mir die Zähne so gut  
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putzen wie kein anderer Mensch auf der Welt. Ich werde  

sie ganz weiß putzen. So schön, dass ich sie danach einen 

ganzen Monat nicht mehr zu putzen brauche.«

Das habe ich auch getan. Klara hat ganz große Augen  

bekommen vor Staunen. Aber noch mehr staunte Mama, 

als sie mich mit dem Mund voller Zahnpasta und der Zahn-

bürste in der Hand sah.

»Was ist denn hier los?«, fragte sie.

»Er putzt sich die Zähne«, verkündete Klara. »Für einen  

Monat im Voraus.«
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